
Zwei Gesichter

„Eines Tages willst du gehn‘

Das kann ich in dein‘ Augen sehn‘

Doch ist das nicht zu viel für dich?

Dort draußen ist dein Wissen nich‘.

In der Natur, da lauern viele Gefahren

Bleib lieber hier wie in früheren Jahren.

Ich weiß nicht wann du gehst,

Und ob du Überlebst.“

„Höre auf mich,

Und verärger‘ mich nich‘

Sonst muss ich dich zwing‘ hier zu bleiben,

Dann kannst du in deinem Zimmer leiden.

Ich hab‘ dich gewarnt,

Du hast nicht gehört,

Hast‘s nicht geahnt,

Nun wird dein Leben zerstört.“

„Mein Sohn wieso hast so du Angst vor mir.“

„Du hast mich bedroht, und meintest Nun wird dein Leben zerstört“

„Mein Sohn das würd‘ ich nie sagen zu dir,

Bist du sicher du hast es aus meinem Mund gehört?“
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